
 

DB Knoten Ingolstadt – Tunnel Audi und Einführung Ingolstadt, 
Ausbaustrecke auf 5,4 km (innerstädtisch 

Der Knoten Ingolstadt verbindet die 

89 km lange Neubaustrecke Nürnberg-

Ingolstadt mit der 82 km langen Aus-

baustrecke Ingolstadt - München. Mit 

der 5,4 km langen Strecke stellt der 

Knoten Ingolstadt ein eigenes Baulos  

zwischen NBS und ABS dar. Die Ent-

wurfsgeschwindigkeit beträgt dabei 

ve=160 km/h. 

 

Zum Baulos gehören der 1,2 km lange 

Audi-Tunnel in offener Bauweise sowie 

die so genannte Einführung Ingolstadt 

(Freie Strecke, innerstädtisch). 

 

Die Einführung Ingolstadt besteht aus 

dem Umbau des Nordbahnhofes und 

den Baumaßnahmen im Zusammen-

hang mit der Verlegung eines zusätzli-

chen dritten Gleises über die Donau bis 

zum Hauptbahnhof. 

 

Der Audi-Tunnel liegt am nördlichen 

Stadtrand von Ingolstadt. Die Südram-

pe des Tunnels stellt bereits den Über-

gang zur Ausbaustrecke dar. Sie mün-

det aus dem Tunnel kommend mitten 

in den Bahnhof Ingolstadt-Nord. 

 

Tunnel Audi mit Trog 

Der in Deckelbauweise hergestellte 

Tunnel mit Abschnittslängen von 

12,50 m hat eine Gesamtlänge von 

1.258 m. Vor dem Aushub mussten die 

seitlichen Schlitzwände und der 1,2 m 

starke Deckel mit Breite 11,60 m beto-

niert werden. Der Tunnel wurde unter 

Druckluft aufgefahren, um das ge-

spannte Grundwasser aus dem 110 m² 

großen Vortriebsquerschnitt fern zu 

halten. Über eine Personenschleuse 

gelangten die Arbeitskräfte in die Ar-

beitskammer. Der Überdruck bewegte 

sich dabei zwischen 0,6 und 1,45 bar. 

Mit Elektrobaggern erfolgte der Abbau 

des Bodens in 2 Stufen an der Orts-

brust. Am portalseitigen Ende des För-

derbandes übernahmen Schutterzüge 

das Ausbruchmaterial für den Transport 

durch die Materialschleuse nach drau-

ßen. 

 

Einführung Ingolstadt 

Am Bahnhof Ingolstadt-Nord wurden 

nachfolgende Umbauten ausgeführt. 

Der Umbau der gesamten Maßnahme 

erfolgte unter rollendem Bahnverkehr: 

 
Einführung Ingolstadt - 5,4 km Ausbaustrecke, innerstädtisch 
 

 
Querprofil Bf. Ingolstadt Nord nach Umbau 
 

 Einführung der Südrampe des 

Audi-Tunnels mit zwei zusätzli-

chen Gleisen in das vorhandene 

Schienennetz; Verschiebung vor-

handener Gleise 

 Neugestaltung der Bahnsteige 

mit Bahnsteigüberdachungen 

 Behindertengerechte Bahnsteig-

zugänge mit Hilfe von Aufzügen 

oder Rampen 

 Verlängerung der Bahnsteigun-

terführung 

 Neubau einer 84 m lange Stahl-

verbundbrücke über die Donau 

 

Ferner wurden für die Einführung 

folgende Neubauten erforderlich: 

 EÜ Ringlerstraße 

 EÜ Östliche Ringstraße 

 EÜ Bahnhof Ingolstadt Nord 

 EÜ Goethestraße 

 EÜ Donausbrücke 

 EÜ Südliche Ringstraße 

 EÜ Klenzepark 

 EÜ Windbergstraße 

 ÖZV Gebäude 

 Stützwände, Lges = 6.300 m 

 Lärmschutzwände Bahnhof 

 

Zur Realisierung der oben genannten 

Baumaßnahmen wurde die sfirion AG 

mit dem Vertrags- und Nachtragswe-

sen für den Auftragnehmer beauftragt. 
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